
Zeitschrift: Helvetische Militärzeitschrift

Band: 5 (1838)

Heft: 3

Artikel: Wie das Zufrieren der Flüsse verhütet werden kann

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-91530

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-91530
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 48 —

©elenfigfeit, eine gäfeigfeit ter Seroegung feeroor,
bt'e ßdj nidjt erjeugt, fobalb tie ©ritntfeße nur aui
einem unt bemfelben unb jroar aui tem trägßen,
fcbroerßen Sfeeile ter Station iß. Unjrocdmäßige Se*

reitung biefeö Stoffeö nenne id), fobalb er eine Sr*
jiebung erfeält, tt'e feiner Seftimmung nidjt entfpridjt.
Sllle sparabctaftt'f j. S. erfüllt nidjt nur tiefe Sctiit*
gung nidjt, ße geht nod) roeiter, ße iß ihr fogar- fein*

berlt'dj. SBie ber Soltat auf taö jroedntäßigßc ge*

fleitet, bewaffnet, für Seroegung mit ©ebraudj ber

SBaffen abgerichtet; roaö an ßdj bie jrocdmäßigße

Sintheilung beö .fteereö, ihre Stellung mit Scrfjäft*
ju'ffe gegeneiitantcr, wai tie jwcdmäßigßcn Üttanöorcö

feien, gefeort in biefe Slaffe, über tie wir an mefe*

teren Orten ©clegenferit haben werben jit fpredjen.
gefelerfeafte Sctrocntmig bejiefet ßdj einjig auf bie Lei*

tung biefer bereitö abgerichteten Strcitfraft, auf baö

geißige f>rinjip, baö ße beferien foff. Sie Sefeant*

lung entlief) umfaßt Lofen mit Strafe wäferent unt
bk Serüdßcbtigung nadj geeutigter Laufbahn. Sic*
fer Spebel ifi einer ber mädjtigßcn uub einer ber am

wenigften hcbadjten, weil ber Lcidjtfiiiit ber Sngenb

frember Srfaferung nicht glaubt unb tie Dicgicrmigcit

nur jn geneigt ßnb, biefen in ifere Dicdjnuug jit jie*
hcn. ÜJiißfeantlung, Spobn, SBifffür, ©djwäctje,
Seöorrcdjtmigen in Strafe mit Lofen »criiicfjtcii eine

Sruppe; Sluößdjtöloßgfeit, Stent im SU ter, Unbillig*
teit in ^cnßonöoenfectTuiig brechen ten SBiffen unt
ben üttutfe. SSnntcii waren ct'nft Sfercnmale ter SBirf*

lidjfeit nadj; heutjutagc gibt man fidj bieüttübe, ße

ebenfaflö fo jit nennen aber man glaubt m'djt baran,
unb ße ßnb meiß nur Srantnialc tcö Unglüdö.

Seförtcruugöfpßcm. Sie junüdjft au bem

©emeinen ßebenben Ofßct'cre haben bureb Seifpicle
auf ifen ju wirfen, bie feiner jjaitbliingöroeife nidjt
fefer tttiäfentidj. 3m Serbältniß, atö ter Ofßcicr im

©rate ßcigt wirt fein SBirfen in ffd) tem teö

©emeinen frcmtartt'g. ÄMcrauö folgt, taß tie nie*

bern Officiere teit ©emcincii am äfeulidjßeti, tie bo*

bern am uitähtiHdjflcit fein follen. Sn ter SSirflidjfeit
iß bie Sache mngefefert; Äiiabcn ßcfecit beut üttann

im ©liete junädjß mit foffen burdj ifer Seifpiel tiefen

in Sdjladjten begeißent, leiten mit über tie Sefcbrocr*

ben fiegen machen, ©reife führen tie £cerc mit fol*

leu einen jugcittlicfjcii Sinn in bie Üttafdjtoe ßeden.

Siefer Unoerßant ift golge tcö Scförtcrmigöföftemö

nadj bem Sllter. So gibt ein cinjigeö üttittcf, biefe

Ungerechtigfrit gegen baö Scrbicnß ju heben, ohne

eine» neue gegen baö Sienßalter jit begefeen : biefeö

üttl'ttcl feeißt Carriere ouverte aux talens. üttait
beßimme ben Umfang ber Äenntniffc, roeldje in je*
tem ©rab atö notferoenbig oorauögcfegt roerten, unb

befehle bor ber Scförberung eine Prüfung fet'erüber,

fo wirb taö friegerifche ©enie burch tt'e ©rate fite*

gen bii ju jenem, wo fein gebübreuber ^>lag iß,
unt ter iinroiffente üttenfdj roirt in tem untern ©rate
bleiben, wo er mit feiner gemeinen Sfuöbiltitng erft
recht m'iglid) für baö ©enie ifi. Ungcredjtigfeiten,
bie in bem Serfaferen ßdj ergeben würben, werfen
bie Diegeln nidjt um; wo begeben ßdj beren nidjt!
Setermann wirb ßdj in feinem ©rate befdjritcn, weil

er nidjt bie Laune alö SSeltrcgentin, fonbern baö Ser*
tienß an tiefem Page ßefet.

SBie baö 3ufrieren ber giüffe »erfeütct roer*
ben fann.

Ser abgelaufene SBinter, in roelcfjcm man in tya*
riö eine Äälte auößanb, roeldje ietien teö fälteßcit
biöfeer bafclbß heobadjteten SSintcrö um 4 ©rate
uadjßant, gab ju »erfdjiebencit Serfuefjcu über Ser*
feütung ter 3ufrt'crenö ter giüffe Slnlaß. Ser Sa*
taiffonödjcf ele la Haye feat gejeigt, taß man tiefen

3rocd errridjeit fann, wenn man tie auf tem SBaffer

treifeenben Siöfdjollcu auffängt. Sr feat tjieju eine

Slrt »on Samm augegeben, ber bie Sdjiffafert nidjt
beeinträchtigt. (Echo du moaele savant)

(Spofitcdjn. Sournal.)

2)litttar*@tatifftf ber (sdjwetj.
Son Sp. Le ent an it/ Lieut.

Ser Sntd biefeö SScrfeö feat bereitö begonnen

unb roirb rafd) fortgefegt; tie refpcftiüen ^erfoneu
welche nod) tarauf ju fubferibiren beabßdjtigcn, ßnt
baber erfudjt felbigeö »or beut 30. Suni jit tfeun,
inbem taö Sudj etwaö ßärfer erfdjcinen bürfte alö

angefüntigt iß, mtb beßroegert audj ber Labcnprciö

»erfeättnißmäßig erfeöfet »»erben müßte.

ffür tit Stebaftion: ff. 9t. «Jönftfeart/ Hauptmann. Scrlag ber 2. 5t. SSJaftfecirefcben Sticbhanolung.

—

Gelenkigkeit, eine Fähigkeit dcr Bewegung hervor,
die sich nicht crzcugt, sobald die Grundfeste nur aus

einem und demselben und zwar aus dem trägsten,
schwersten Theile dcr Nation ist. Unzweckmäßige Be-

rei'tung dicscs Stoffes nenne ich, sobald er eine

Erziehung erhält, die feiner Bestimmung nicht entspricht.
Alle Paradctaktik z. B. erfüllt nicht uur diefe Bedingung

nicht, sie geht noch wcitcr, sie ist ihr sogar
hinderlich. Wie der Soldat auf das zweckmäßigste

gekleidet, bewaffnet, für Bewegung und Gebrauch der

Waffen abgerichtet; was an sich die zweckmäßigste

Eintbciluug des Heeres, ihre Stellung und Verhältnisse

gegeneiiiauder. was die zweckmäßigste» Manövres
seien, gehört in dicse Classe, über die wir an
mehreren Orten Gelegenheit haben werden zu sprechen.

Fehlerhafte Verwendung bezicht sich einzig auf die

Leitung dieser bereits abgerichteten Streitkraft, auf das

geistige Prinzip, das sie beseelen soll. Tie Behandlung

endlich umfaßt Lohn und Strafe während uud

die Berücksichtigung nach gcendigttr Laufbahn. Dieser

Hebcl ist einer dcr mächtigsten und einer dcr am

wenigsten bedachten, weil dcr Leichtsinn dcr Jngcud
fremder Erfahrung nicht glaubt und die Regierungen

nur zu geneigt sind, diesen in ihre Rcchnuug zu

ziehen. Mißhandlung, Hohn, Willkür, Schwäche,

Bevorrechtungen in Strafe nnd Lohn vernichten eine

Truppe; Aussichtslosigkeit, Elend im Alter, Unbilligkeit

in Pcnsionsverthciluug brechen den Willen und

den Muth. Wunden waren einst Ehrenmale dcr

Wirklichkeit nach; heutzutage gibt man sich die Mühe, sie

ebenfalls fo zu nennen aber man glaubt nicht daran,
nnd sie sind meist nur Brandmale dcs Unglücks.

Befördcruugssvstcm. Tie zunächst an dcm

Gemeinen stehenden Officicre haben durch Beispiele

auf ihn zu wirken, die feiner Handlungsweise uicht

sehr unähnlich. Im Verhältniß als dcr Ofsicicr im

Grade steigt, wird sein Wirken in sich dem des

Gemeinen fremdartig. Hieraus folgt, daß die

niedern Officiere dcn Gcmciucn am ähnlichsten, die

höbern am unähulichficn scin sollen. In dcr Wirklichkeit

ist die Sache umgekehrt; Knabcu stehen dem Mauu
im Gliede zunächst nnd follen durch ihr Beispiel diesen

in Schlachten begeistern, leiten uud übcr dic Beschwerden

siegen machen. Greise führen die Hccrc uud sol-

leu einen jugciidlichcu Arm iu dic Maschine stecken.

Dieser Unverstand ist Folge des Bcfördcrungsfystems

nach dcm Alter. Es gibt cin einziges Mittel, diese

Ungerechtigkeit gegen das Verdienst zu beben, ohne

eine, neue gegen das Dienstalter zu begehen : diefes

Mittel heißt (^ii-icwe «uveite -nix t»Ie„5. Man
bestimme den Umfang dcr Kenntnisse, wclchc in
jedem Grad als nothwendig vorausgesetzt werden, und

befehle vor der Beförderung eine Prüfung hierüber,
so wird das kriegerische Genie durch die Grade fliegen

bis zu jenem, wo sein gebührender Platz ist,
und der unwissende Mensch wird in dcm untern Grade

bleiben, wo er mit seiner gemeinen Ausbildung erst

recht nützlich für das Genie ist. Ungerechtigkeiten,
die in dcm Verfahren sich ergeben würden, werfen
die Regeln nicht um; wo begeben sich deren nicht!
Jedermann wird sich in feinem Grade bescheiden, weil
er nicht die Laune als Weltregentin, sondern das

Verdienst an diesem Platze sieht.

Wie das Zufrieren dcr Flüfse verhütet wcr¬
den kann.

Ter abgelaufene Winter, in welchem man in Paris

eine Kälte ausstand, welche jcncn des kältesten

bisher daselbst beobachteten Winters um 4 Grade

nachstand, gab zu verschiedenen Versuchen über

Verhütung dcr Zufricrens dcr Flüsse Anlaß. Der Ba-
taillouschcf ,Ie I« Ilsve hat gczcigt, daß man diesen

Zwcck erreichen kaun, wenn man die auf dem Wasser

treibenden Eisschollen auffängt. Er hat hiezu eine

Art von Damm angegeben, der die Schiffahrt nicht

beeinträchtigt. (lLcI>« clu moncle «iiv-iin)
(Politcchn. Journal

Militär-Statistik der Schweiz.
Von H. Lcemann, Lieut.

Ter Druck dieses Werkes hat bereits begonnen

und wird rasch fortgesetzt; die respektiven Personen

welche noch darauf zu subscribire» beabsichtigen, sind

daher ersucht selbiges vor dem 30. Juni zu thun,
indem das Buch etwas stärker erscheinen dürfte als

angekündigt ist, und deßwegen auch dcr Ladenpreis

verhältuißmäßig erhöht werden müßte.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag dcr L, N. Walthardschen Buchhandlung.
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